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Neue Natur im Seebachtal

Nicht weit vom westlichsten Ende des Boden-
sees entfernt, liegt das thurgauische Seebach-
tal. Nach der letzten Eiszeit bildete sich hier 

hinter einer Endmoräne ein mehrere Kilometer lan-
ger See. Durch eine künstliche Absenkung des See-
spiegels entstanden die heutigen drei Seen: der Nuss-
bommer-, der Hüttwiiler- und der Hasesee. 

Die Wanderung durch das Seebachtal verbindet 
Kulturlandschaft, Naturschutz und Geschichte und 
sorgt so für eine abwechslungsreiche Tour. An den 
südwärts ausgerichteten Hängen bei Nussbaumen TG 
breiten sich Rebberge aus, die hier die Sonne optimal 
einfangen. Für Naturfreunde und Vogelbeobachterin-
nen ist die Strecke entlang des Nussbommer- und des 
Hüttwiilersees besonders lohnend. Seit 1995 wurden 
hier etwa 70 Hektaren Land renaturiert – zu Feucht-
gebieten, Tümpeln, Brachen, Trockenwiesen und He-
cken. Mehr als 170 verschiedene Vogelarten wurden 
schon gesichtet, und mehr als 50 Arten ziehen in die-
sem Ökosystem auch ihre Jungen auf. Zu den wert-
vollsten Sichtungen gehören der Neuntöter und die 
Rohrammer. Von einem Beobachtungsturm am Ost-
ende des Hüttwiilersees kann man zwischen Anfang 
Mai und Anfang August Flussseeschwalben beobach-

ten. Sie brüten auf künstlichen, mit Kies und Sand be-
deckten Flossen. Die schnittigen Vögel, die im Früh-
ling viele Tausend Kilometer von Afrika bis hierher 
fliegen, waren in den 1950er-Jahren in der Schweiz 
beinahe ausgestorben.

Am Ende der Wanderung wartet ein geschichtli-
cher Höhepunkt – die Kartause Ittingen. Die Herren 
von Ittingen, die hier vom 8. bis zum 12. Jahrhundert 
ihre Burg hatten, richteten 1150 ein Chorherrenstift 
ein. 1461 haben dann die Kartäuser die Anlage über-
nommen. Heute ist die Kartause ein Kultur- und 
Semi narzentrum; im Restaurant oder im Garten lässt 
es sich wunderbar auf das nächste Postauto warten.

Heinz Staffelbach, 2025

 
 
 
 
INFO
Restaurant Löwen, Nussbaumen, 052 503 07 77,  
loewen-nussbaumen.ch
Infos zu Renaturierungen: stiftungseebachtal.ch
Kartause Ittingen, 052 748 44 11, kartause.ch

Zum tauchenden Singvogel  
an die Sihl

Sie kann tauchen, bevor sie fliegen lernt, holt sich 
ihre Nahrung – Insektenlarven, kleine Krebse 
und auch mal einen Fisch – aus dem Fluss, brü-

tet an dunklen Orten über dem fliessenden Wasser 
und huscht bei Flucht unter die Wasseroberfläche. Die 
Wasseramsel ist ganz und gar mit dem Wasser ver-
bunden und ist der einzige Singvogel in der Schweiz, 
der fliegen und tauchen kann. 

Die Wanderung der Sihl entlang, von Sihlbrugg 
zum Bahnhof Langnau-Gattikon, ist bestens geeignet, 
um die Wasseramsel zu beobachten. Der schön ange-
legte Weg verläuft oft nahe oder direkt am Ufer. We-
nig idyllisch ist einzig der Ausgangspunkt der Tour in 
Sihlbrugg Dorf. Strassen, Industriebauten und Auto-
lärm dominieren. Zwanzig Wanderminuten muss 
man durchhalten, dann übernehmen der Wald, die 
vielen blumenübersäten Magerwiesen und die Sihl 
mit ihrer wildromantischen Flusslandschaft. Ge-
wiss – die Strasse durchs Sihltal und die Hochspan-
nungsleitung sind da. Stören tun beide aber nicht: zu 
laut rauscht der Fluss, zu viel gibt es zu entdecken. Die 
vielen Seitenbäche etwa, die munter plätschernd der 
Sihl entgegeneilen. Oder der Bärlauch, der im lichten 
Wald üppig wächst und mit weissen Blüten die Hänge 

überzieht. Nach drei Vierteln der Tour trifft man auf 
einen kleinen Campingplatz, der gerne auch Wande-
rer zu einem Zvieri empfängt. 

Viel über die Natur um die Sihl zu erfahren gibt es 
im wenig später auftauchenden Besucherzentrum des 
Wildnisparks Zürich, einem Naturerlebnispark von 
nationaler Bedeutung. Die riesigen Laubwälder im 
Sihlwald werden seit Jahren nicht mehr bewirtschaf-
tet, was eine einmalige Waldlandschaft geschaffen 
hat. Natürlich fehlen auch Infotafeln zur Wasseram-
sel und Beobachtungspunkte nicht. Wer den flinken 
Vogel bis hier noch nicht erspäht hat: jetzt ist dazu 
die letzte Gelegenheit. Bis zum Bahnhof Langnau-
Gatti kon grüsst der Fluss aus der Ferne, dafür er-
freuen im Frühjahr blühende Weissdornsträucher 
das Wanderherz.

Daniel Fleuti, 2025

 
INFO
Camper-Beizli, Sihlwald, 044 720 04 34,  
campingplatz-sihlwald.ch
Einkehrmöglichkeiten in Sihlbrugg Dorf  
und in Langnau-Gattikon

Treuer Begleiter im Frühling auf der Tour: Bärlauch. Idyllisch: der Holzsteg am Hüttwiilersee Heinz StaffelbachDaniel Fleuti

L
A
Y

8
9

8
9

W
andervorschlag

Kartenlegende



Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.ch

Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.chz

Zu
g

s
St

an
ds

ei
lb

ah
n

r
Re

st
au

ra
nt

f
Fe

ue
rs

te
lle

m
W

an
de

rz
ei

t
i

In
fo

k
Kö

rp
er

lic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

JA
N

be
so

nd
er

s g
ee

ig
ne

t

b
B

us
x

Sc
hi

ff
u

U
nt

er
ku

nf
t

d
D

ist
an

z
g

Ab
st

ie
g

s
Sc

hw
ie

rig
ke

its
gr

ad
FE

B
au

ch
 g

ee
ig

ne
t

t
Tr

am
l

Se
ilb

ah
n

e
Ei

nk
au

fe
n

w
W

an
de

rk
ar

te
n

h
Au

fs
tie

g
M

ÄR
w

en
ig

er
/n

ic
ht

 g
ee

ig
ne

t

22362237

Ö
ff

n
en

 in
  

sw
is

st
op

o
-A

p
p

Ö
ff

n
en

 in
  

sw
is

st
op

o
-A

p
p

JAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZJAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

a

Nussbaumen TG, Schulhaus 0:00 h b r
A

Nussbommersee 0:40 h 0:40

B

Grundriet 1:00 h 0:20

C

Hüttwiilersee 1:20 h 0:20

p

Kartause Ittingen 2:35 h 1:15 b r u

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 35 min d  10,5 km

h  130 m g  205 m

w  216T Frauenfeld

i  für Familien geeignet

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 30 min d  10,1 km

h  150 m g  225 m

w  225T Zürich

i  für Familien geeignet

a

Sihlbrugg, Dorf 0:00 h b r
A

Sihlhalden 0:10 h 0:10

B

Steinmatt 0:45 h 0:35

C

Sihlbrugg Station 0:55 h 0:10 b
D

Sihlwald 1:55 h 1:00 z b r f
p

Langnau-Gattikon 2:30 h 0:35 z b r u e

L
A
Y

9
0

9
0

W
an

de
rv
or

sc
hl
ag


